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Erſter Akt.

Glänzend erleuchteter Ballſaal im Hauſe der Capulet ' s .

Nr . J. Introduktion ,

Erſter Auftritt .

H erren und Damſen mastirt und in Dominos .

Chor .

Männer .

Frauen .

Alle .

Gounod, Romeo und Julie .

Fröhliche Stunden
Sind bald entſchwunden ,
Baſchet ſie , bevor ſie verweh ' n.
Brechet die Roſen ,
Die dornenloſen ,
Die im Reich der Freude erſteh ' n.
Neckend Mahnen das ertönt ,
Boldes Ahnen Dich verſchönt .
Masken trägſt Du , doch erregſt Du
Und bewegſt Du ſanft das Herz .
Lehrſt auf ſchlauen Sufall bauen
Und vertrauen Maskenſcherz .
Welch ' Entzücken , ſolche Nacht !
Händedrücken , Herzensjagd .
Selbſt die Schnöden , Kalten , Spröden
Und die Blöden fangen wir .

Pulſe ſtocken , wenn wir locken ,
Süß erſchrocken Jedem hier .

Fröhliche Stunden 28.



Sweiter Auftritt ,

Vorige Tybaält und Paris , die Masken in det Hand

Cyhalt Nun , Paris , bekennt , wie erſcheinet
Euch das Feſt denn der Capulet ' sd
Daß Glanz mit Geſchmack ſich vereinet

Und die Schönheit herrſcht als Geſetz .

Wundergleich trat noch nicht entgegen

Unſer Uleinod ESuch , ſeltener Art ,
Das Guch Glücklichem man bewahrt .

Lachelno WMit Euch hoffe ich , daß der Liebe Bauch
es berühret .

Aber ſeht ! Sehſt ſie ſelbſt ! Von dem Vater

kommt ſie dort geführet .

Dritter Auftritt .

Vorige . Capulet . Zulte

Copulelt führt Julte an der Hand. Benihrem Eintreten aehmen Au⸗
dii Masken ab,

Capulet 5n grfüze , Freunde , Euch , ſeid All ' will

kommen mir !

Bei meines Kindes Wiegenfeſte

Schwingt Freude das Panier ,

Abermals , Ihr werthen Gäſte ,
CTritt die geliebte Cochter heut ' in ' s Leben

ein . Julie vorſtellend

Seht meine Julie denn hier , and ich bitte ;

Ja Luret frohen Mitte

Laßt Eurer Ruld ſtets empfohlen ſie ſein .

Die Männer haplaut . Ack' ! Schönheit - praugend !

Unospe hold , die der Lenz verlangend
Maunt mit mildem KHauch küßte wach —

Die Frauen „eenſo. Ja ! Schönheit - prangend !
Steht ſie da , jedes Glück umfangend ,
Das die Erde bieten nur mag .

Alle . Ach! ] Schönheit⸗prangend !
Mauſheri Tanzmuſik ,



Julie . Fört Ihr wohl jenen Ton , der ſüß das
Ohr gewann d

Er ruft zum Tanz . O, kommt und lauſchet !
Sine Welt , kaum geéahnt , tritt jetzt an

mich heran .
Alles blondet und berauſchet .
Froh möcht ' ich mich orheben ,
Binauf zum Bimmel ſchwe beu,
Leicht , wie die Schwalbe flattern kann .

Capulet zu den Gäſten . Wohlan , Damen all ' ,
Wohlan , Kavaliere ,
Nun machet den Ball
Sum Ciebesturniere

Meide , Krittler , uns ganz ,
Laß grollen daheim deine Tugend !
Die Sterne der Jugend
Sie laden zum Tanz
Wer in ſolcher Nacht meidet hier den

Tanz ,
Uns entblättern macht er der Freude

UKranz.
O, wär ' ich wie Ihr noch und i äre kein

Greis ,
Ich führte den Reigen und räng ' um den

Preis .
In ſchmeichelnden Worten da war ich

gewandt ,
War auch einſt von Wünſechen, von hdeißen,

entbrannt . .
O glückliche Jahre ,
Wie floht ihr ſo bald !

Acl ) — fort — verhallt —
Und weiß meine Bagre . “

Wohlan , Damen all ' , u. ſ . w.

Chor . Meide , Urittler , uns ganz , u. ſ. w.

Alle gehen und werden ſpäter auf- und abgehend in der anſtoßenden
Gallerie ſichtbar . Parxis reicht Julien den Arm. Capulelt und
TDybalt folgen im Geſpräch . Romeo und Mercutio mit ihren

Freunden treten auf.
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Vierter Auftritt .
Nr . 1 B. Scene .

Romeo . Mercutio . Venvolio und einige
ihrer Freunde .

Mercutio , Gottlob , die Luft iſt endlich rein !
Für kurze Friſt , da wir allein ,
Nerab die Masken .

Romeo . Nein , laßt uns beſonnen ſein .
Und dieſes Haus , wer klug , unerkannt

deßhalb mied er .
Kommt , Freunde , laßt uns geh ' n und trotzt

nicht dem Gebieter .
Mercutio . Pah ! Sind dieſe Capulet ' s etwa böſe

ſogleich ,
Wär ' ſich verſtecken doch zu feig .

Schlägt an ſein Schwert.
Wir tragen bei uns ja , was ihnen beut

die Spitze .
Romeo . Weit beſſer wär ' s , daß nie wir genaht

ihrem Herrenſitze .
Mercutio . Warum d

Romeo geheimnißvol . Sin Traum mich warnte .
Mercutio nittomiſchem Schrecken. Ba ! Ein Traum lüget nie .

Scherzend . Ich ſeh' , Frau Mab hat Dich beſucht .
Ro meo erſtaunt . Wer iſt ſied

Nr . 2. Ballade von der Fee Mab .

Mercutio . Mab bewahrt die Feenkinder ,
Und huſcht geſchwinder
Als Gedanken fliegen kaum ,
Durch den Traum .

Koſend , nimmer ſchreckend ;
Und wenn ſie ' s erreicht ,
Wieder neckend
Sie entweicht .

Von Stäubchen der Sonne getragen
Durch den Aether wird ihr Wagen ,
Aus Haſelnuß wußte zu nagen



Romeo .

Mercutioſchetzend . Was Dir fehlet , rath ' ich geſchwinds !

Ihn Meiſter Wurm gewandt und fein .

Das Verdeck vom Grillchen die Flügel ,
Von Spinnen gewebt die Sügel ;

So lenkt ſie über Wolkenhügel
Als Mutſcher hin grau Mückelein ,

Der Stiel ſeiner Peitſche , o wißt !

Das Gebein nur vom Beimnſchen iſt .

Die Schnur ein Strahl , den geküßt
Vom Miond die Erde , da nach Oben deutend

Hoftag war !

So zur Vacht , erſcheint ihre Stunde ,

Mab beſuchet , macht ſie die Runde ,

Den Gatten , der von neuem Bunde

Träumt , und auch manch ' liebendes Paar .

Wenn ſie erſcheint , träumt die Kokette

Selig von Schmuck nur und Toilette ,

Der Schranze neigt ſelbſt ſich im Bette ,

Den Pocten Beimen beſchlich .

Holden Ulatſch ſpendet ſie der Baſe ,
Und Sporteln riecht des Anwalts Naſe ,
Aber frei , im duftigen Graſe ,
Der Gefang ' ne träumet ſich .
Der Soldat träumt von Binterhalten ,
Blutigen Schlachten und Schädelſpalten ,
Und wenn die Fahnen ſiegreich wallten ,
Den Shrentrunk als Hochgenuß .
Und du , das Geſicht voller Falten ,
Ein Muſter jetzt der keuſchen Alten ,

Auch dich trifft ihr freundliches Walten :

Träumen läßt ſie dich — einen Ruß .
Mab bewahrt die Feenkinder , u. ſ. w.

Nr . 2 B. Recitativ und Scene .

Schon gut ! Ob grade mir von ihr ,
Ob ſonſt woher kam jene Mahnung ,
Mich beſchleicht eine trübe Ahnung !
Schwer wie dies fremde Dach , ſo laſtet

ſie auf mir .



Dein CLiebchen felllt Dir auf dem Ball ;
ja , Noſalinde .

Sehn And ' re machen Dich hier vergeſſen
ſogleich

Den tollen Schülerſtreich .
Komm ' !

Romeo ſieht in die Gallerie . Ha, ſeht da !

Mercutio . Was denn nun d

Romeo . Dort jenes holde Weſen !
Sin Sngel an Reiz ſcheint es mir .

Mercutio . Das ehrwürd ' ge Möbel bei ihr
Scheint mir nicht ſo ſchön und erleſen .

N Omeco mit leidenſchaftlicher Empfindung . Welch ' Gebild daus
Rimmelshöh ' n !

Wie war verblendet ich, bevor ich dies

geſeh ' n .
Nicht Schönheit ſah ich ! Nein ! Doch nun

weicht jeder Sweifel !
Liebe auch kannte nie meine Bruſt !

Mercuti llachend zu Benvolid und den Uebrigen . Schön !
Roſalinde iſt beim Teufel !

Haei ! Vorher haben wir ' s gewußt .
Freunde Romeos . Vorher haben wir ' s gewußt .

Recitativ .

Mercutio . Unbetrauert gehen
Kann ſie nun nach Baus ,
Sh ' man ſich ' s verſehen ,
Iſt die Poſſe aus .

6 reunde R Omecos lachend unter ſich—
Unbetrauert gehen u. ſ. w.

Mercutio und die Uebrigen ziehen Romeo mit ſich fort, während
Julie und Gertrude von der anderen Seite auftreten .

EiF
Fünfter Auftritt .

Julie . Gertrude .

Julie . Man harret meiner ! Was Du willſt
ſchnell laß hören ,



OderGertrude Schöpft nur Athem einmal .

ſollte ich ſtören d
Iſt es Paris wohl gar , den Ihr ſucht d

Julie ateichgültig 0) nein .

Gertrude , Der ſchöne Mann , ſagt man , wird Luer

Nann hald ſein .

yulie ſachend bza ha ! Dermählen ſollt ' ich mich d
In meinen Jahren ?

Gertrude . Am beſten ſchmeckt ' s ! Ich hab ' es ja
ſelhſt an mir erfahren .

Julie Hinweg ! Sei endlich ſtill mit loſen
Reden doch !

Laß meiner Seele den Frühling noch !

Nr . 3 . Ariette

Ich will leben

In dem Traume , der noch eben

Mich wiegte ein .

Keuſche Flammen ,
Die dem Paradies entſtammen ,
Bleiht noch mein .

Kaum entſproſſen ,
Uaum genoſſen
Flieh ' n Jugendluſt und Scherz

Sh ' wir ' s wähmen ,
Quellen Thränen ,

Jog die Lieb ' in das Herz .

Da , wenn ' s ach ! geſchah , da kam der Schmerz .

Latzt mich dem Lenz im Schooße
Finden all ' meine Welt !

Athmen den Hauch der Voſe ,

Eh ' Blatt um Blatt noch fällt .

Neuſche Flammen ,

Bleibt , die Gott eutſtammen ,
Bleibt mir glückgepaart ,

Lang noch bewahrt .

Gregorio erſcheint im Hintergrunde und trifft mit Romneo zuſammen .



Sechſter uftritt

Vorige . Gregorio . Romeo

Nr . 3 B. Reecitativ .
8 70R Omedo zu Gregorio , auf Jul

Wer iſt denn dieſ 818 UVind d

Gregorio . Das fragt Ihr 1005
ſcherzend. s' iſt Gertrude .

Gertrude ſich umwendend . Wer ruft d

Gregorio zu Gertrud . Verzeiht mir , Bochverehrte .
Aus der Küche , mich dünkt, nach Euch

ich rufen hörte .

Hertrude wichtig. Schön Dank , da ſind wir !
Julie . Geh ' !

Gertrude geht mit Gregorio . Romeo hält Jn ! 8 1
Augenblick, wo ſie gehen will.

Siebenter Auftritt
Romeo . Julie .

Romeo . Ich bitte , bleibet doch !
Er demaslirt ſich und ergreift Juliens Hand, dieſe will dieſelbe betroffen

und ſchüchtern zurückziehen , wird aber von ſeinem Blicke gefeſſelt.

Nr . 4. Madrigal .
Romeo . Wenn jetzt entweihte

Die ſchnell bereite ,
Verweg ' ne Hand , Du Heil ' ge Dich !
Erröthend ſchweigen
Und reuig neigen
Swei Pilger , meine Lippen , ſich .
Doch das Erkühnen
Auch ſchnell zu ſühnen
Demuthsvoll , iſt mein Entſchluß !
Laß lieblich büßen
Und 13 1 verſüßen
Mich den Druck in einem Nuß .

ilte Nicht war ' s Verſchulden ,
Berührung dulden
Vom Pilger darf , jederzeit



9 —

Der Heil ' gen Nechte ,
Srfüllt nur echte
Andacht ihn und Sittſamkeit .
Doch Band in Rand nur ,
Der Sitte Pfand nur ,
Iſt der frommen Waller Gruß .

Und , ach ! gewähren
Mann ſie Dein Begehren
Nicht nach einem Kuß .

Romeco . Und ſind der Beil ' gen denn nicht auch
Lippen gegeben d

zulie . Um HGebete zu thun .

domeo . Die meinen beten ſchon : laß wie die

Hände eben

Thun die Lippen auch nun .

Julie . Denk daran : nimmer pflegt ſich die Heilige
zu regen ,

Die Bitten zugeſteht .

Romeo . So thu ' denn Rolde auch , wie die Heiligen
pflegen ,

Naubt mein Mund , was er erfleht .
Küßt ſie.

3 ul i e tief erbebend. Ach 1

Du verſtehſt es ja gründlich !
Nun die Sünde kam auf mich !

Romeo . Vann es beruhigen Dich ,
Gieb zurück mir gleich , was ſündlich .

Julie . Nein , ſie iſt mein und ſoll es ſein .

Romeo . OM, mache ſie doch wieder mein .

Julie
Ich habe ſie und ſie bleibt mein .

Romeo . 1

Achter Auftritt .
Nr . 5 . Finale .

Vorige . Tybaält .

Romeo . Wer nahtd nimmi die Maske vor⸗

Julie . Mein Vetter Tybalt iſt ' s.



— 16

Romeo . O, Gott , Ihr wäret d

Julie . Die CTochter ſeht in mir Capulet ' s .
N Omeco für ſich. Weh ' !
T V balt vorfommend . Verzeiht !

Wenn man Kuch , holde Fee , dort im
Saale entbehrt ,

Entflieht der Hauber auch . Bietet ihr die Hand
Darum kommt , es iſt Seit . Leiſe.
Wer iſt der VMavalier , der das Geſicht

bedeckte ,
Als er mich geſeh ' nd

Julie . Nicht weiß ich ' s .

Tybalt mißtrauiſch . Schien es doch , er erſchreckte .7
Romeo . HGott mit Euch , edles Paar

Geht ab

Neunter Auftritt .

Tybalt . Julie .

Tybalt , Ha ! kennen lehrt mein Haß mich den
Ton nur zu ſchnelle ,

Er war ' s , Romeo !

Julie für ſic . Romeo d
CTybalt . Ja , fürwahr !

Tod treffe ihn , daß frech er betrat dieſe
Schwelle .

Gehht raſch ah
Julie erſchrekt . Es war Romeo !

In ſich verſunken , mit ſtarrem Blicke.
Ach ! ich ſah zu früh , den ich zu ſpät

erkenne !
Und den nun liebe ich, für den ich Haß

empfand .
Wenn ich jetzt ihn nicht mein eigen nenne ,
Reiche ſtatt ſeiner der Tod mir die Hand .

Sie geht langſam ab. Die Gäſtee treten wieder auf. Ferner von der
einen Seite Tybalt , von der andern Romeo , Metcuti 0,

Benvolio und ihre Freunde , maskirt .



Tybalt .
Benvolio .

Tybalt

und deutet auf

Romeo

Mercutio

Tybalt .

Capulet

TCybalt .

Mercutio .

Ca pulet .

Chor .

zu ſeinen Gäſten .

11

Sehnter Auftritt .
Paris .

Gäſte . Später Ca pulet .
Romco bemerkend. Er noch da ! Romeol

Tybalt will ſich gegen die Gruppe der Mont a gue
aber auf den eintretenden Capulet . Er ſagt ihm leiſe

ſtür 135
Romeob . Capulet gebietet ihm mit

abweiſenden Geberde Stillſchweigen .

Romeo . Mercutio

Meinen ae ſie verzeihen ihn nie !
Armes Berz !

ich liebe ſie .

zu den Montagues . Ba , ſeht wie

Haß ddieſer Schuft ,
De r Tybalt jetzt eben !
' s liegt ein Sturm in der Cuft .
Die Wuth macht mich beben .

Ei , wollt

gehẽn d
Denn die Tafel harrt Euer noch .

Nur beſonnen ! Nur beſonnen !
Noch iſt er uns nicht entronnen ,
Nur mit Blut , wie ich ' s verſprach ,
Will ich rächen dieſe Schmach .

Ob ſie voll Horn uns betrachten ,
O laßt es uns nicht beachten !
Vermeidet klug , dies mein Rath ,
Sine unbedachte That .

Laſſet neu das Feſt beginnen ,
Ungenützt es nicht verrinnen ,
Shemals , bei meiner Ehr ' ,
Tanzten wir und tranken mehr .

Laſſet neu das Feſt beginnen ,
Ungenützt es nicht verrinnen ,
Achtet nicht der Stunden Schlag ,

Vacht , ſie werde heut ' zum Tag .

Capulet iſt ihr Vater , und

voll

Ihr denn ſchon

Verweilet länger doch ,
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